
Die neue Landtagsfraktion der
LINKEN geht mit 28 Abgeordneten
in die sechste Legislaturperiode
des Thüringer Landtags. Sie stellt
mit den 23jährigen Christian
Schaft wiederum den jüngsten Ab-
geordneten und mit 14 Frauen hat
sie auch die meisten weiblichen
Abgeordneten in ihren Reihen.
Auch wenn der Anteil der Frauen
im Thüringer Landtag insgesamt
angewachsen ist, liegt er doch  mit
35 Frauen (38,5 Prozent) gegen-
über 56 Männern immer noch zu
niedrig.

Wenn sich der Thüringer Landtag
konstituiert - den genauen Termin hat
die bisherige Landtagspräsidentin
noch nicht bekannt gegeben, es war
aber bei Redaktionsschluss dieses
Parlamentsreports (18.9.) der 8. Ok-
tober im Gespräch - wird die CDU-Ab-
geordnete Elke Holzapfel, mit 69 Jah-
ren Alterspräsidentin, die erste Parla-
mentssitzung nach der Wahl eröffnen
und leiten. 

Der Altersdurchschnitt der jetzt 91
Landtagsabgeordneten in Thüringen
liegt übrigens bei 48,5 Jahren.

Neun LINKE-Direktmandate: 
Die meisten Stimmen für 
Dieter Hausold 
und Ina Leukefeld

Ein besonderer Glückwunsch geht
natürlich an die neun Landtagsabge-
ordneten der LINKEN, die sich das
Direktmandat erkämpfen konnten, al-
len voran Dieter Hausold mit 41,2
Prozent im Wahlkreis Gera II  und na-
türlich Ina Leukefeld, die 40,7 Pro-
zent der abgegebenen Stimmen im
Wahlkreis Suhl/Schmalkalden-Mei-
ningen erhielt. Damit ließ die auch
bei vergangenen Wahlen stets Spit-
zenergebnisse erzielende versierte
LINKE-Politikerin den bisherigen Thü-
ringer Finanzminister Dr. Wolfgang
Voß von der CDU weit hinter sich, er
landete bei lediglich 29,5 Prozent.
Diese (CDU-)Rechnung ging nun ganz
und gar nicht auf.

Auch eine weitere herbe Niederla-
ge mussten die Thüringer Christde-
mokraten einstecken. Die bisherige

Die LINKE hat die
meisten Frauen
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Wahlbeteiligung:
Am 14. September gab es die

höchste Wahlbeteiligung mit 59,8
Prozent im Wahlkreis Weimarer
Land/Saalfeld-Rudolstadt III, ge-
folgt vom Wahlkreis Saale-Holz-
land-Kreis I (59,2 Prozent). Die
geringste Wahlbeteiligung hatte
der Wahlkreis Altenburger Land
mit 44,8 Prozent.

Zweitstimmen:
Die LINKE erreichte ihre höch-

sten Zweitstimmenanteile in den
Wahlkreisen Gera II mit 36,9 Pro-
zent, Erfurt IV mit 35,7 Prozent,
Suhl/Schmalkalden-Meiningen
IV mit 35,7 Prozent. In den Ge-
meinden Mittelsömmern im
Wahlkreis Unstrut-Hainich-Kreis I
war die LINKE als Partei am Er-
folgreichsten und erzielte 43,3
Prozent, gefolgt von Gillersdorf
im Ilm-Kreis I mit 42,1 Prozent.
Traditionell schwer hatte es die
Partei im Eichsfeld, wo sie z.B. in
der Gemeinde Sickerode nur auf
1,5 Prozent kam.

Briefwahlaufkommen:
Von den 954.963 abgegebenen

Stimmen bei der Landtagswahl
am 14. September in Thüringen
wurden 185.948 per Briefwahl
abgegeben. Dies entspricht ei-
nem Briefwahlaufkommen von
19,5 Prozent der Wählerinnen
und Wähler, von denen also jeder
Fünfte - soviel wie noch nie zuvor
- die Briefwahl genutzt hatten.

Fraktionssitzung: Zu ihrer
konstituierenden Sitzung treffen
sich die 28 neugewählten Land-
tagsabgeordneten der LINKEN
am Freitag, den 26. September,
13 Uhr im Käte-Duncker-Saal.

ww.die-linke-thl.de/pres-
se/pressemitteilungen/

TERMINE

Konstituierende 
Landtagssitzung:
Nachdem die neugewählten

Landtagsabgeordneten in diesen
Tagen gegenüber dem Landes-
wahlleiter Günter Krombholz for-
mal die Annahme ihrer Mandate
erklären, rückt die Konstituierung
des neuen Thüringer Landtags in
seiner sechsten Legislaturperiode
näher. Der neue Thüringer Landtag
mit seinen jetzt 91 Abgeordneten
muss spätestens 30 Tage nach der
Landtagswahl einberufen werden.
Den Termin gibt die Landtagspräsi-
dentin noch bekannt.

Aktuelle Themen, Presseinfor-
mationen, Aktionen, Schwer-
punkt- und Diskussionsforen: 

www.die-linke-thl.de

PARLAMENTSREPORT LINKSFRAKTION

Dispozinsen
„Die Kritik an den exorbitant hohen

Dispozinsen ist berechtigt“, betonte
MdL Diana Skibbe.  „Mit einem Leit-
zins von 0,05 Prozent bekommen die
Banken Geld von der Europäischen
Zentralbank nahezu geschenkt, aber
die Dispozinsen liegen meist bei min-
destens elf Prozent, die Überzie-
hungszinsen bei 16 Prozent. Weniger
werden nur Kunden mit höher bewer-
teter Bonität angeboten, Normalver-
braucher zahlen kräftig drauf.“ Die
LINKE hat in der vergangenen Legis-
laturperiode mehrere Anträge einge-
bracht. „Wir sehen uns durch die Ein-
schätzung der Verbraucherzentrale
in unserer Forderung nach einer Dek-
kelung der Dispozinsen auf fünf Pro-
zent über Leitzins bestätigt.  Selbst-
verständlich werden wir im neuen
Landtag hier erneut aktiv, damit die
Verbraucher spürbar geschützt wer-
den“, so die Abgeordnete.               

Landtagspräsidentin Birgit Diezel un-
terlag mit 33,5 Prozent im Wahlkreis
Gera I der LINKEN-Kandidatin Margit
Jung, die ein Prozent mehr Stimmen
erreichte und mit 34,5 Prozent er-
neut ihr Direktmandat verteidigen
konnte. Für Frau Diezel bedeutet das

aber, dass sie dem neuen Thüringer
Landtag nicht mehr angehören wird,
denn für die CDU ziehen aufgrund der
hohen Anzahl ihrer Direktmandate
(34) auch nur direkt gewählte Abge-
ordnete in den Landtag ein.

35 Stimmen machten den 
Unterschied im Ilm-Kreis I

Gut und bitter zugleich war das
Wahlergebnis, das Eckhard Bauer-
schmidt, Direktkandidat der LINKEN
im Wahlkreis Ilm-Kreis I, zu verzeich-
nen hatte: Es waren 36,4 Prozent und
damit 0,2 Prozentpunkte weniger als
für den jungen CDU-Kandidaten An-
dreas Bühl. Dieser siegte mit dem
knappsten Abstand, den es bei die-
sen Landtagswahlen in Thüringen
gab, nämlich mit 35 Wahlkreisstim-
men mehr.

Eine ganze Reihe neuer Abgeord-
neter werden die „alten Hasen“ in der
Landtagsfraktion der LINKEN berei-
chern: Katja Mitteldorf, bisher Mitar-
beiterin in der Fraktion, die - auch zu
ihrer eigenen Überraschung - das Di-
rektmandat im Wahlkreis Nordhau-

Der Wahlan-
bend im Thürin-
ger Landtag, wo
das Landesamt
für Statistik auf
großen Monito-
ren die neuesten
Zahlen präsen-
tierte, blieb bis
zum Schluss
spannend, vor al-
lem, welche Di-
rektkandidaten in
ihren Wahlkrei-
sen gewonnen
haben.

Als „richtige Antwort auf rechtspo-
pulistische und rassistische Positio-
nen“ legt Flüchtlingspolitikerin Sabi-
ne Berninger (LINKE) der amtieren-
den Ministerpräsidentin Christine
Lieberknecht den Appell von Men-
schenrechtsorganisationen an den
Bundesrat ans Herz. Pro Asyl und
Amnesty International fordern „Keine
faulen Kompromisse beim Asyl-
recht!“ und spielen damit auf den
Versuch der Bundesregierung an, ei-
ne Entscheidung für die Erklärung
Serbiens, Mazedoniens und Bosnien-
Herzegowinas zu sicheren Herkunfts-
ländern mit Verbesserungen im Aus-
länder- und Staatsbürgerschafts-
recht zu erpressen. „Dieses perfide
Spiel darf nicht mitspielen, wer
glaubhaft rassistischen Positionen
begegnen will. Und schon gar nicht,
wer glaubwürdige Christin sein
möchte.“                                           

Angesichts der auf knapp 53 Pro-
zent gesunkenen Beteiligung bei der
Landtagswahl hat der Thüringer Lan-
desverband von „Mehr Demokratie
e.V.“ eine Reform des Wahlrechts ge-
fordert. Landessprecher Ralf-Uwe
Beck schlug u.a. vor: Statt der Listen-
stimme sollten die Wähler mehrere
Stimmen frei auf Kandidaten ver-
schiedener Listen verteilen und de-
ren Reihenfolge damit verändern
können. Das Wahlalter sollte auf 16
Jahre gesenkt werden, damit das po-
litische Interesse möglichst frühzeitig
geweckt wird. Briefwahllokale könn-
ten an öffentlichen Orten, wie Ein-
kaufszentren, eingerichtet werden
oder Briefwahlunterlagen automa-
tisch an alle Wahlberechtigten ver-
schickt werden. „Eine Wahlrechtsre-
form sollte zu Beginn der Legislatur
im Landtag diskutiert werden“,
schlug Ralf-Uwe Beck vor.                    

Asylverfahren Wahlrechtsreform

sen II errang. Das gelang ebenso Tor-
sten Wolf, Landesvorsitzender der
Gewerkschaft Erziehung und Wissen-
schaft, im Wahlkreis Jena I - und dies
gegen keinen Geringeren als dem bis-
herigen SPD-Bildungsminister Chri-
stoph Matschie. Neu als Abgeordne-
te in der Linksfraktion sind außerdem
Christian Schaft, Steffen Dittes, Stef-
fen Harzer, Kati Grund, Rainer Kräu-
ter und Anja Müller.

Abschließend noch ein paar Fakten
zur Wahlbeteiligung: Es war die bis-
her niedrigste in Thüringen, denn die
schon geringen 53,8 Prozent aus
dem Jahr 2004 wurden diesmal mit
52,7 Prozent nocheinmal unterschrit-
ten. Die bisher höchste Wahlbeteili-
gung bei Landtagswahlen in Thürin-
gen gab es übrigens im Jahr 1994, da
gingen noch 74,8 Prozent der Wahl-
berechtigten an die Urnen.                 


